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(2102) Edikt (2) 

Nr. 52097 ex 1866. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird 
biemit bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der vom Hugo Firich 
wider Adam Zucki eigentlich Johann Adam Lucki erfiegten Weck⸗ 
ſelſumme von 8400 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 5. April 1866 
und Gerichtskoſten 5 fl. 88 kr. öſt. W., dann der gegenwärtig im ge: 
mäßigten Betrage von 67 fl. 7 kr. öſt. W. zuerkannten Koſten die 
exekutive Veräußerung der zu Gunſten des Johann Adam Lucki auf 
den Gütern Dydiatyeze und theilweiſe auf dem Gute Ostrow Dom. 
421. pag. 94. n. 130. on, verſicherten und der obigen erſtegten Sum⸗ 
me zur Hypothek dienenden Summe von 15780 fl. öſt. W. mit 5% 
Zinſen bewilliget wurde, und daß dieſe öffentliche Verſteigerung bei 
dieſem k. k. Landesgerichte am 24. Jänner 1867 am 14. Februar 
1867 und am 7. März 1867 jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwertb dieſer Summe 
15780 fl. öſt. W. beſtimmt. 

2. Jeder Kauftluſtige iſt verpflichtet den Betrag von 1500 fl. 
öſt. W. im Baaren, in galiziſchen Sparrkaſſebücheln nach dem Nomi— 
nalwerthe, in Pfandbriefen des galiziſchen Kreditvereins oder in an— 
deren öffentlichen Staatspapieren, welche nach dem letzten Kurſe der 
Lemberger Zeitung zu berechnen find, als Vadium zu Handen der Li— 
zitazionskommiſſion zu erlegen Das vom Erſteher erlegte Vadium 
wird zurückbehalten und ans Verwahrungsamt erlegt, den übrigen 
Lizitanten wird das Vadium gleich nach Beendigung ber Lizitazion 
zu rückgeſtellt. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können die Kaufluſtigen in 
der hiergericktlichen Regiſtratur oder in der hinter dem Amtsgitter 
angebefteten Kundmachung einſehen. 

Lemberg, am 7. November 1866. 


EE d y K t. 

Nr. 52097 ex 1866. C. k. sad krajowy we Lwowie niniej- 
szem wiadomo ezyni, ze na zaspokojenie wywalczonej praez Hugo 
Firicha przeciw Adamawi, wlascivie Jancui Adamowi ZLuckiemu 
sumy wekslowej 8400 24. z odsetkami proc. od daia 5. !wietnia 
1866 i kosztami sadowemi 5 2k. 88 kr., tudziez kosztami teraz u 
ilosci umiarkowanej 67 2. 7 kr. w. a. przysadzonemi, przymuson a 
sprzedaz sum) 15780 21. 2 procentami proc. na dobrach Dydiaty- 
eze i ezesciowo na Ostrowie dla Adama czyli Adama Jana Luc- 
kiego weile Dom. 421. pag. 94. n. 130. on. ciazacej i wywalezonej 
sumie za bypoteke stuzacej zezwolona zostala, i na duiu 24. sty- 
ezuia 1867, 14. lutego 1867 i 7. marca 1867 keudg raza o Miej 
godzinie przed poludniem pod nastepujacemi warunkami u c. K. La- 
dzie krajowym we IL. wowie odbedzie sie: 

1. Za gene wywolania nstanawia Sie nominalna wartose tejär 
sumy 15780 zl. w. a. 

2. Kazdy cheé kupienia majgey obowigzanym jest kwote 1500 
ab. w. a. w gotöwee, w ksiazeczkach galic. kasy oszezednosei po- 
diug nominalnej wartosei, w listach zastawnych galicyjskich lub in- 
nych publiezuych papierach panstwa podiug ostatniego kursu Ga- 
zety Lwowskiej obliezonych, jako zaklad (wadyum) do rak komi- 
syi lieytacyjnej zlozy&, ktöre najwiecej oflarujacemu zatrzymane i 
do depozytu ztozane zostanie, reszcie zas wspüllieytantöw po ukon- 
czonej lieytacyi sie zwröei. 

Reszte warunköw lieytaeyjnych ches kupienia majacy w tu- 
tejszej registraturze, lub z obwieszezenia w sadzie za kratami przy- 
bitego pizejrzec moga. 

Lwow, dnia 7. listopada 1866. 


(2105) Kundmachung. (2 

Nro. 11205. Um ein früheres Eintreffen der Lemberg-Brodyer 
Mallepoſt zu erzielen, wird ſelbe von Lemberg ſchon um 11 Uhr 
Abends abgefertigt. 
Um ferner ein pünktliches Ineinandergreifen der in Brzezan 
influlrenden Poſten, insbeſondere die rechtzeitige Expedizion der 
Boterpoll von Braezan nach Tarnopol zu ſichern, wird für die 
Dauer der ungünſtigen Jahreszeit, d. i. bis letzten April 1867 die 
Mallepeſt Lemberg-Brzezan-Monasterzyska von Lemberg ſchon um 
7 Uhr Abends expedirt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Dirckzion. 
Lemberg, am 30. November 1866. f 


(2107) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 

Nro. 5812 ex 1866. Von der k. k. Berg⸗, Salinen⸗, Forſt⸗ und 
Güter⸗Direkzion zu Marmaros-Sziget wird hiermit bekannt gegeben, daß 
ſäͤmmtliche aus der in Sziget beſtandenen ärar. Buchdruckerei herrüh⸗ 
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11. Grudnia 1866. 
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renden Buchdruckerei⸗Utenſilien. u. z. 1 Schnellpreſſe, 1 Handpreſſe, 
1 Glaͤttpreſſe, Lettern verſchiedener Gattungen, Tabellen⸗Linien, Zeug 
ꝛc., die letzteren im Geſammtgewichte von 63 Ztr. 9 Pfd., nebſt den 
übrigen erforderlichen Druckerei-Requiſiten im Wege der Verſteigerung 
an den Meiſtbiethenden am 2. Jänner 1867 veräußert werden. 

Die weſentlichen Lizitazions⸗ und Kaufbedingniſſe ſind folgende: 

1. S ämmtliche Utenſilien werden mit dem durch Fachkundige 
erbobenen Schätzwerthe pr. 4139 fl. 96 kr. ausgerufen. N 

2. Zur Lizitazions Verhandlung wird jeder zugelaſſen, der ſich 
rechtsgiltig verpflichten kann. — — 

3. Wenn Mehrere zuſammen ein Anbot ſtellen, ſind dieſelben 
ſolidariſch verpflichtet. 

4. Mit dem Offerte iſt der zehnte Theil des Ausrufspreiſes 
als Reugeld entweder bar oder in öfterreichifchen auf den Ueber⸗ 
bringer lautenden verzinslichen Staatsobligazionen — nach dem letz⸗ 
ten Togeskurſe der Wiener Börſe mit Abfchlag von 10%, jedoch nie 
über pari berechnet, zu erlegen, ferners find auch die Verſteigerungs— 
Bedingniſſe zum Beweife. daß ſich denſelben unbedingt unterworfen 
wird, zu unterfertigen. 

5. Es werden blos ſchriftliche Anbote (Offerte) angenommen, 
welche läugſtens bis 2. Jänner 1867, 12 Uhr Mittags an das 
Vorſtands⸗Bureau dieſer k. k. Direkzion abzugeben und beziehungs- 
weiſe einzuſenden ſind. 

6. Dieſe Offerte müſſen verſtegelt fein und haben zu enthalten: 
den Vor: und Zunamen, Charakter und Wohnort des Offerenten, — 
das mit Buchſtaben und Ziffern ausgedrückte Kaufanbot in öſt. W., 
die ausdrückliche Erklärung, daß der Offerent die Verkaufsbedingniſſe 
genau kennt und ſich denſelben unterwerfe, — endlich ein 10perzen⸗ 
tiges Vadium oder die Beſcheinigung über den Erlag des Angeldes 
bei einer k. k. Staatskaſſe. 1 ; 

Die Adreſſe fol den Beiſatz enthalten: „Offert für Buchdruderei» 
Utenſilien.“ 

7. Wenn die Kaufſumme nicht ſogleich auf einmal erlegt wer⸗ 
den könnte, ſo werden zur Berichtigung derſelben dem Erſteher vier 
dreimonatliche Raten gegen Beibringung einer dem Kaufſchillinge 
gleichkommenden und annehmbaren Kauzion zugeſtanden. Dieſe Kau⸗ 
zion iſt längſiens binnen 30 Tagen, vom Tage der Verſtändigung 
des Erſtehers, daß fein Anbot angenommen wurde, bei Verluſt des 
Reugeldes entweder in auf den Ueberbringer lautenden Staatspapieren 
nach dem letzten Tageskurſe mit Abſchlag von 10%, oder in einer 
annehmbaren fidejuſſoriſchen Gewährausſchreibung zu leiſten. 

8. Der Erſteher hat den Kaufbetrag entweder acht Tage nach 
der irm bekannt gemachten Annahme ſeines Anbotes ſogleich bar auf 
einmal, oder aber in vier dreimonatlichen gleichen Raten bei der k. k. 
Direkzionskaſſe in Marm. Sziget zu berichtigen, wobei im letzteren 
Falle die erſte Rate ebenfalls acht Tage nach der ihm bekannt ges 
machten Offertannahme zu erlegen iſt. 

9. Erſt nach Berichtigung des vollen Kaufſchillings oder nach 
Leiſtung einer annehmbaren Sicherſtellung werden die beſagten Druckerei— 
Utenſilien dem Käufer überantwortet werden, u. z. binnen 30 Tagen 
vom Tage der Verſtändigung des Erſtehers, daß ſein Anbot ange— 
nommen wurde, an gerechnet. 

10. Das Reugeld des Erſtehers wird zurückbehalten und in die 
Kauzion eingerechnet, jenes der übrigen Lizitanten hingegen wird ben» 
ſelben gleich nach beendigtem Lizitazionsakte zurückgegeben werden. 

11. Die übrigen Verſteigerungsbedingniſſe, ſo wie das Inven⸗ 
tar, in welchem die zu veräußernden Utenſilien detallirt aufgeführt 
find, können bei dem Vorſtande der Hilfsämter tiefer Direkzion eins 
geſehen werden. 

12. Die Verſteigerungsbedingniſſe ſind für den Lizitanten vom 
Augenblicke der Unterfertigung des Lizitazionsprotokolls, für die 
Staatsverwaltung aber erſt nach erfolgter höherer Ratiſtkazion uns 
widerruflich bindend. 5 

Sziget, am 28. November 1866. 


(2099) Edikt. (3) 

Nro. 30380-Civ. Vom k. k. Bezirksgerichte wird bekannt nes 
geben, daß Leib Braunthal am 27. Jänner 1859 in; Brody ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Auordnung geſtorben, und daß zum 
Nachlaße desſelben fein großjähriger Sohn Osias Isaak Brauuthal 
als geſetzlicher Miterbe berufen iſt. — Da dem Gerichte der Aufenthalt 
des Osias Isaak Braunthal unbekannt ii, fo wird derſelbe aufge⸗ 
fordert, ſich binnen Einem Jahre vom unten angeſetzten Tage an 
bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und 
dem für ihn aufgeſtellten Kurator Hrn. Advokaten Kukucz abge⸗ 
handelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 1. Dezember 1866. 
1 
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(2112) Kundmachung A. (1) mate und Expedite dieſer Zentral» Direfjion zu Jedermanns Einſicht 


1 4 35 82 trek gahri iegt, zu erſehen. 
tr. 12075. Von der k. k. Zentral⸗Direkzion der Tabakfabri- auflieg he N 
fen und Ginlöfungsämter wird zur Lieferung des Bedarfes an *, Wien, den 6. Dezember 1886. 
Wiener Ellen breiten Driſchleinwand, dann an / und / Wiener 110 89. ee 
Ellen breiten Rupfenlelnwand für die k. k. Tabakfabriken und Tabal- (2113) Lizitazions-Ankündigung. 09 
Einlösämter pro 1867 die Konkurrenz ausgeſchrieben, wozu ſchrift— Nro. 20567. Die Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzeh— 
liche, mit der Kaffe: Quittung über erlegtes 10 %tiges Vadium belegte, rungsſteuer im Pachtbezirke Mikulince für das S. Jahr 1867 wird 
geſtempelte und geſiegelte Offerte bei dem Vorſtande derſelben in Wien, unter den mit der h. o. Lizitazions-Ankündigung vom 22. September 
Seilerſtätte Nr. 7 bis längſtens öten Jänner 1867 zwölf Uhr Mit⸗ 1866 3. 13913 bekannt gegebenen Bedingungen bei der k. k. Finanz⸗ 
tags einzubringen ſind. Bezirks⸗Direkzion am 17. Dezember 1866 Vormittags eine Ate Lizi⸗ 
ie beitung „ ie ; tazion abgehalten werden. 
Die beiläufige Menge beziffert ſich mit 1 3 e 

372 EN 2: 11 Orilchleinwand „ . Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag von 3438 fl. 
. 1 5 61 kr. ſeſtgeſetzt, worin ſchon der 20% Zuſchlag inbegriffen iſt, und 
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2 Die Beſchaffenheit der Waare, dann die Tabakfabriken und Aem— ( ) Kundmachung. (1) 
ter, an welche, und der Zeitpunkt, mit welchem die Lieferung effektuirt Nr. 11814. Die k. k. Poſtexpedizlon Smorze, deren auf den 


werden fe, fo wie die zu beobachtenden Offerte⸗ und Lieferungsbe- Uten November J. J. feſtgeſetzte Eröffnung ſiſtirt wurde, iſt nun am 
dingungen find aus der detaillirten Kundmachung B. vom heutigen Tage Iten Dezember I. J. ine Leben getreten. 

Zahl 12075, welche bei allen k. k. Tabakfabriken, Tabak-Einlös⸗In⸗ Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

ſpektoraten, Tabak⸗Einlös⸗ und Filialämtern, dann bei dem Oekono— Lemberg, am 4. Dezember 1866. 
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Lizitazions⸗Arkündigung. 


(2111) 0 

Nro. 11212. Von der k. k. Finanz Bezirks-Direkzion in Sanok 
wird zur allgemeinen Kenntniß gekracht, daß das Recht zur Einhe⸗ 
bung der allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt dem 20%, Zuſchlag 
und dem Gemeinde⸗Zuſchlag zu detſelben vom Weinausſchanke und 
den ſteuerbaren Viehſchlͤch tungen, dann der Fleiſchausſchrottung in 
den nachſtehenden Packtbezirken für die Dauer des Solarjahres 1867. 
d. i. für die Zeit rom 1. Jänner dis Ende Dezember 1867 mit 
dem Vorbehalte der ſtillſchweigenden Erneuerung auf das 2te und 


unbedingt auf das Solarjahr 1867 im 


ste Solarjahr oder aber 
Die 


Wege der öffentlichen Verſtelgerung verpachtet werden wird. 
Verſteigerung wird an den nachſtehenden Tagen gepflogen werden. 
Eine Verpachtung von Komplexen und aller Pachtbezirke zuſammen 
in conereto findet nicht ſtatt. Schriftliche Offerte find bis 2 Uhr 
Nachmittogs des der Lizitazion unmittelbar vorangehenden Tagts 
beim Vorſtande der k k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direkzion in Sauok zu über 
reichen. — Die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der k.k. 
Finanz Bezirks Direkzion in Sanok und bei allen Finarzwache— 


Kommiſſären des Sanoker Finanz Bezirkes eingeſeben werden. 
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Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. — Sanok, am 2. Dezember 1866, 
* N Ogloszenie lieytaeyi. warunkowo na rok 1867 w drodze publieznej lieytacyi wydzierza- 
5 Nro. 11212. Ze strony e. k. dyrekeyi powiatowej skarhu . — E 3 in Te * — n 3 1 
w Sanoku podaje sie do powszeclhnej wisdomosei, iz prawe poboru ezonych. — Wydzierzawienie pojedynezych okregöw jakotez wezyst- 


powszechnego podatku kousumeyjuego 2 20%, dodatkiem onegoz 
i z dodatkiem gminnym od wyszynku wing i bicin bydia podatkowi 
podlegajacego, a nareszeie od wyreba miesa W nastepujacych po- 
wiatach dzierzawnych na przeciag roku slon. 1867, t. j. va czas 
od 1, styezuis az do ostatniego grudnia 1867 2 zastrzezrniem mil- 
‚.ezacego odnowienin tych dzierzaw na drugi i trzeci rok lub bez- 


kich powiatöw ryezattowo, nie nüstapi. Pisemne oferty majg do 
2giej golziny po polndniu bezposrednio lieytacye poprzedzajaceg® 
duia do naczelnika c. k. dyrekeyi skarbowej w Sanoku wniesiont 
bye. — Warunki lieylacyi moga w dyrekeyi skarbswej w Sanoku 
i u wszystkich komisarzy strazy dochodöw skarbowych przeſ— 
rzane byé. 
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(2108) i (2) 

Nro. 14234. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
öffentlich bekannt gemacht, daß nachdem die zur Hereinbringung der 
von den Franz Richter'ſchen minderjährigen Kindern bei Angela Ko- 
walska mit Urtheil vom 5. Juni 1857 Z. 1111 erſiegten Summe 
rr. 500 fl. K. M. in ſilbernen Zwanzigern ſ. N. G. behufs der 
exekutiven öffentlichen Feilbiethung der, der Exekutin Angela Kowalska 
eigenthümlich gehörigen, hierorts ſub Nro. 173, 130 alt, 706 neu — 
gelegenen Realität auf den 4. Oktober 1866 und 8. November 1866 
beftimmt geweſenen Lizitazionstermine wegen Mangel an Kaufluſtigen 
fruchtlos verliefen, nunmehr nach geſchehener Anhörung der Gläu— 
biger im Sinne des 7. Punktes der mit Beſcheid vom 23. Juli 1866 
Z. 8858 kundgemachten Lizitaziensbedingungen die öffentliche exekutive 
Feilbiethung dieſer Realität an einem einzigen Termine, d. i. am 
25. Jänner 1867 bei dieſem k. k. Kreisgerichte in den Vormittags 
ſtunden unter nachſtehenden Bedingungen ſtattfinden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe der, der Fr. Angela Kowalska gehöri⸗ 
gen, in Tarnopol unter KNro. 173. 130 alt, 706 neu — liegenden 
Realität wird der gerichtlich mit 8687 fl. 55 kr. öſt. W. erhodene 
Schätzungswerth angenommen, es wird aber dieſe Realität am obigen 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen 
Preis verkauft werden. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verk unden den Betrag von 500 fl. 
öſt. W. als Vadium zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion entweder 
im Baren oder in 5% oder in 4% öffentlichen Kreditspapieren ſammt 
den noch nicht fällig gewordenen Kupons nach dem letzten Tageskurſe 
der Lemberger Zeitung berechnet, zu erlegen, welches dem Meiſtbie— 
tber in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber 
nach beendigter Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 

Die übrigen Lizitoziensbedingungen, ferners der Schätzungsakt 
fo wie der Grundbuchsauszug können in der hiergerictlichen Regi— 
ſtratur oder bei der Lizitazion eingeſehen, die Steuern bei dem Tar- 
nopoler k. k. Steueramte aber in Erfahrung gebracht werden, bezug— 
lich der intabulirten Schulden werden die Kaufluſtigen an das Tar- 
nopoler Grundbuchsamt gewieſen. 

Hievon werden die Exekuzionsführer zu Handen des Hrn. Ad— 
vokaten Dr. Kozminski, die dem Wohnorte nach unbekannt wo ſich 
aufhaltende Exekutin Fr. Angela Kowalska zu Handen des zum Cu- 
rator ad actum ernannten Hrn. Landes advokaten Dr. Schmidt mit 
Subftituirung des Hrn. Advokaten Dr. Weisstein und durch Edikte, 
die Hppothekargläubiger Leib Margules in Tarnopol, die erklärten 
teſtamentariſchen Erben und Verwalter der Maſſe des mittlerweile 
verſtorbenen Majer Byk, d. i. die deutſch⸗iſraelitiſche Schule zu Han: 
den des Direktors Michael Perl, die teſtamentariſchen Verwalter Hr. 
Alexander Frühling und Hr. Salomon Langer, die k. k. Finanz-Prokura⸗ 
tur in Lemberg Namens des h. Aerars, Moses Zacharias Schiff und 
Lippe Halpern in Stryj, Fr. Xavera de Strzaikowskie Kowalska in 
Tarnopol, endlich alle diejenigen Gläubiger, welche nach der Hand 
nach ausgeſtelltem Grundbuchsauszuge ddto. Tarnopol 19. Mai 1866 
an die Gewähr gelangen follten, oder denen der Feilbiethungbeſcheid aus 
was immer für einer Urſache vor dem anberaumten Termine nicht zu⸗ 
geftellt werden könnte, durch den zum Curator ad actum aufgeſtellten 
Hin. Landesadvokaten Dr. Kozminski mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Delinowski und durch Edikte verſtändigt und hievon 
das löbliche k. k. ſt. del. Bezirksgericht hier in Kenntniß geſetzt. 

Tarnopol, am 19. November 1866. 


E dy Kk t. 

Nr. 14234. Ze strony c. k. sadu obwodowego w Tarnopolu 
podaje sie niniejszem do publiezuej wiadomosei, ze poniewaz 
uchwita 2 dnia 23. lipca 1866 1. 8858 dozwoloua przymusoua pu- 
bliczna sprzedaz po Anieli Kowalskjej wiasnej, a W Tarnopolu po- 
tozonej realnosei pod J. 173.130 st. 306 now. w terminach na dzien 
Ago pazdziernika 1866 i 8go listopada 1866 wyznaczonych, celem 
sciagnienis przez makoletne dzieci 8. p. Franciszka Richtera wyro- 
kiem z dnia 5g0 ezerwca 1857 do liezby 1111 Mywalczonej sumy 
500 zkr. m. k. w srebrnych cwaneygierach dla braku kupujacych 
uskuteezniona nie 20s lala, przeto po wysluchaniu wierzycieli w mySl 
7go ustepu uchwala z dnia 23 lipca 1866 do 1. 8858 do wiadomo- 
Sci publicznej podanych warunköw przymusowa sprzedaz powyä- 
szej realnosci w jednym terminie, t. j. dnia 25. styeznia 1867 przy 
tutejszym e. k. sadzie obwodowym w godzinach przedpoludniowych 
pod nastepujacemi warunkami sie rozpisuje: 

1. Za cene wywolhania sprzedaé sie majacej p. Anieli Kowal- 
skiej wiasnej, a W Tarnopolu pod J. 173.130 st. 706 now. polozo- 
nej realnosci przyjmuje sie wartosé szacunkowa sadownie na 8687 at. 
55 kr. W. a. wyprowadzona, z tym dodatkiem, ze na powyzszym 
terminie w mowie bedaca realnosé takze i nizej ceny szacunkowej 
a nawet za jaka badz cene sprzedana zostanie. 

2. Kazdy chee kupna majacy jest obowiazany kwote 500 21. 
w. a. jako zaktad do rak komisyi lieytacyjnej lub w gotöuce, lub 
ten u 5cio lub Aro procentowych publieznych papierach kredyto- 
wych wraz 2 kuponami niezapadtemi wedle ostatniego kursu Gazety 
Iwowskiej zlozyé, ktöry to zaktad najwigce) oflarujacemu w cene 
kupna wrachowany, reszty zus licytantom po ukonczonej lieytacyi 
zwröcony zostanie. 

Beszte warunköw lieylacyjnych, dalej akt oszacowania, jako 
tez wycigg tabularıy w registraturze tutejszego sadu, lub tez przy 
licytacyi przegladnaé, o podatkach zas We. k. urzedzie podalkowyın 
W Tarnopolu, za$ wzgledem diugow zaintabulewanych w ksiegach 
gruntowych miejskich wiadomosé powziasé moäna. 


O ezem sie egzekutorowie do rak adwokata p. Dra. Kozmin- 
skiego, egzekutka zas niewiadoma z miejsca zamieszkania pani 
Aniela Kowalska do rak kuratora ad actum mianowauego adwokata 
p. Dra. Schmidta ze substytucya p. adwokata Dra. Weissteina i za 
pomoca edyktow, wierzyciele hypoteczni Leib Margules w Tarno- 
polu zgloszeni spadkobierey 2 testamentu i zarzadca masy pod ten 
ezas zmarlego Majera Byka, f. q. niemiecko-izraelicka szkola do rak 
dyrektora Michata Perla, zarzadca z testamentu pan Aleksander 
Frühling i p. Salamon Langer, e. k. prokuratorya skarbu we Lwo- 
wie imieniem w. skarbu, Mojzesz Zacharyasz Schiff i Lipe Halpern 
w Stryju, p. Ksawera 2 Strzalkowskich Kowalska w Tarnopolu,w kon- 
eu zas wszyscy ei wierzyeiele, ktörzy pöäniej po wystawionym wy- 
eiagu tabularnym z daty Tarnopol 19. maja 1866 do tabuli weszli, 
albo ktörym rezolucya lieytaeyjna 2 jakich kolwiek badz przyezyn 
przed terminem bye doreezona nie mogla, przez kuratora ad actum 
mianowanego adwokata Dra. p. Kozminskiego za substylucya pana 
Dra. Delinowskiego przez edykta i ec. k. sad powiatowy miejski de- 
legowany w Tarnopolu sie uwiadamiaja. 

Tarnopol, dnia 19. listopada 1866. 


(2101) Edikt. (2) 


Nro. 3141-Civ. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Erxſuchſchreiben 
des Samborer k. k. Kreisgerichtes vom 6. Juli 1866 Z. 7275 zur 
Einbringung der durch Majer Druker wider Jakob Mayer und Mar- 
garethe Mayer erſiegten Wechſelſumme pr. 795 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
ſammt den vom 6. Norember 1865 laufenden Öperzentigen Intereſſen, 
der Gerichts⸗ und Exekuzionskoſten pr. 15 fl., 3 fl. 2 kr. 5 fl. 37 kr., 
4 fl. 40 kr., 2 fl. 40 kr., 2 fl. 40 kr., 4 fl. 40 kr., 3 fl. 40 kr. 
und 15 fl. 92 kr. öſt. W. die exekutive öffentliche Veräußerung der 
dem Jakob Mayer gehörigen, zu Grabewee in dem Dorfantheile 
Sulukseto ſub Nr. 93 gelegenen, keinen Grund buchskörper bildenden, 
der Pfändung und Schätzung unterzogenen Grundwirthſchaft — in 
drei Terminen, und zwar am 13. Dezember 1866, am 27. Dezember 
1866 und am 10. Jänner 1867, jedesmal um 10 Uhr Vormittags, 
und zwar in Sulukseto vorgenommen werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth dieſer Grund— 
wirthſchaft pr. 315 fl. öſt. W. angenommen und jeder Kaufluſtige 
hat einen Vadialbetrag pr. 30 fl. öſt. W. bar in Banknoten als 
Angeld zu Händen der Lizitazions Kommiſſion zu erlegen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können in der hiergericht— 
lichen Regiſtratur und in Abſchrift behoben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, am 5. Oktober 1866. 


(2109) Edikt. (1) 

Nr. 2636. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Rymanow 
wir dem Abweſenden dem Wohnorte nach unbekannten Aron Ber mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, es babe Isaac Halpern wider denſelben 
eine Rechtsklage wegen Zahlung 125 fl. öſterr. Währ. f. N. G. am 
2. Juli 1866 zur Zahl 1772 hiergerichts überreicht. Zur Verhand— 
lung dieſer Streitſache wird der Termin auf den 7ͤten Februar 1867 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmt, und dem Axon Ber ein Kurator 
in der Perſon des Leo Chill aus Rymandw beftellt, und die dieſtfäl— 
ligen Beſcheide werden demſelben zugeſtellt. 

Aron Ber wird ſomit aufgefordert, entweder dem beſtellten Ku— 
rator die zu feiner Verbindung nöthigen Behelfe mitzutheilen oder 
einen anderen Vertreter zu wählen und ihn dem Gerichte nahmhaft 
zu machen, überhaupt die nöthigen Maßregeln zu ergreifen, widrigens 
er die nachtheil'gen Folgen nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Radymno, am 15. November 1866. 


(2106) Ogloszenie. (1) 
Nr. 3306. C. k. urzad powiatowy jako sad w Bohorodeza- 
nach oglasza niniejszem, Ze w skutek wezwania c. k. sadu obwo- 
dowego w Stanistawowie publiczua sprzedaz realnosci w Bohorod- 
ezanach tegoz powiatu pod J. domu 172 polozonej, w tabuli grun- 
towej niezapisanej, na 500 z4. w. a. oszacowanej na dniu 30, sty- 
eznia 1867 i na dniu 20. lutego 1867 kazda raza o 10tej godzinie 
przed poludniem w tutejszo-sadowej kancelaryi odbedzie sie. 
Behorodezany, dnia 22. listopada 1866. 


(2103) Edikt. (1) 

Nr. 51812. Vom Lemberger Landesgerichte werden die Inha— 
ber folgender angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natural— 
lieferungs⸗Obligazionen, lautend auf den Namen: 

1. Fiok Unterthanen, Tarnower Kreiſes Nro 8706 de dato 10 
Jurt 1794 über 12 fl 30 xr zu 4%; 

2. Szeradza mit Piaski Unterthanen, desſelben Kreiſes Nro 8703 
de dato 18 April 1794 über 90 fl zu 4%; 1 

3. Dorf Fiok Unterthanen desſelben Kreiſes, Nro 7855 de dto 
10ten Februar 1795 über 10 fl 45 xr zu 4%: 

4. Dorf Szeradeza und Piasky Unterthanen, desſelben Kreiſes, 
Nro 7852 de dio 10t Februar 1795 über 78 fl 15 xr zu 4% 

5. Szeradza Unterthanen des ſelben Kreiſes Nro 5414 de dato 
31 März 1796 über 118 fl 12 re zu 4%, aufgefordert, die obigen 
Obligazionen binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem Ge— 
richte um ſo gewiſſer vorzulegen, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt 
ſolche amortiſirt werden würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 27. Oktober nu 
1 
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(2090) Kon kurs (3) 

Nr. 42489. Zu beſetzen: 

Mehrere Finanzwach-⸗Kommiſſärsſtellen der J., eventuell II. Klaſſe 
im Bereiche der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzien für Oſtgalizien in der 
X. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jäb rlicher 630 fl. beziehungsweiſe 
525 fl. und den ſiſtemiſirten Nebenbezügen. 

Geſuche ſind, insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniß der 
Landesſprachen und der Prüfung aus der Waarenkunde und dem Zoll— 
verfahren oder aus den Verzehrungsſteuer⸗Vorſchriften binnen drei 
Wochen bei der k. k. Finanz Landes ⸗Direkzion in Lemberg einzu: 
bringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 1. Dezember 1866. 


(2092) Obwieszezenie, (2) 

Nr. 18404 ex 1866. Stanistawowski e. k. sad obwodowy ni- 
niejszem wiadomo ezyni, ze na zaspokojenie sumy 2000 dukatow 
z odsetkami po 6proe. od 5g0 marea 1861 biezacemi, tudziez ko- 
sztami sadowemi i egzekucyjnemi w kwotach 4 zl. 37 cent, 7 zt. 
8 cent., 8 21. 72 cent. i 12 21. 17 cent. wal. austr. przyznanemi 
przez Jana Zadurowicza przeciw var masie spadkowej Stefana 


Anzeige Platt. 


Ar DEE VER TE N EEE Ten 
8 1 


Aywasa prawomocnie wywalczonej, przymusowa publiezna sprzeda® 
döbr hypoteeznych Steeowa w obwodzie Kotomyjskim polozonyeh, 
w totejszym sadzie duia 24g stycznia, 21g0 lutego i 28g0 marc} 
1867 o godzinie 10iej zrana przedsiewzieta beizie, 

Cena wywolania stangui wartose szacunkowa 224822 21. 60 
kr. wal. austr., zas Jake wadyum kwota 22500 zl. w. a. 

Gdyby w powyäszych trzech terminach te dobra przynajmnie) 
za cene szacunkowa nie mogly bye sprzedane, wyznacza sie do ule 
zenia ulatwiajacych warunköw. termin na 28g0 marca o godzinie 
%iej po poludnin. 

Reszte waruakow lieytacyjnych, akt szacunkowy i wyeiag ta 
bularny moZna przejrzed w regisiralurze sadowej, 

O czem sie 2 miejsea pobytu niewiadoma wierzycielke pania 
Kujetane z Abrahamowiczöow Zeregiewiczowa, jako tez i tyeh vie- 
rzyeieli, ktörzyby po 3eim kwietnia 1866 do tabuli weszli, lub 
ktörymby 2 jakiegobadz pon odu uchwala niniejsza wezesnie dore- 
czona bye nie mogta, przez viniejszem postauowionego kuratora p. 
adwokata Maramorosza ze substytueya pana adwokata Eminowier 
uwiadamia. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Stanislawow, dnia 21. listopada 1866. 


ELITE TI Enz re 
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winter - Saifon 
Bad Homburg vor der Höhe. 


— — — — 


Die Winter-Saiſon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlichkeiten und Zerſtreuungen größerer Städte. 
Das großartige Conſervazionshaus bleibt das ganze Jahr bindurch geöffnet; dasſelbe enthält einen großen Ball und Coneertſaa! 


einen Speiſe⸗Salon, Kaffee- und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll 


ausgeſtattete Converſations- und Spielſäle. Das geoße Leſceabinet iſt 


dem Publikum unentgeltlich geöffnet, und enthält die bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, poluiſchen und 


holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. 


Die Neftauratien iſt dem rühmlichſt bekannten Haufe Chevet aus Paris anvertraut. 


Jeden Abend läßt ſich die Kurkapelle von Garbe und Koch in dem großen Ballſale hören. 


Bälle, Goncerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln, wie in der Sommer-Saiſon, fortwährend mit einander ab. 


Eine ausgezeich⸗ 


nete franzöſiſche Vaudeville⸗Geſellſchaft iſt engagirt, die in dem Theatergebäude, welches durch eine geheizte Gallerie mit dem Converſations— 


hauſe verbunden iſt, wöchentlich drei Vorſtellungen gibt. 


Große Jagden in weitem Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als auch andere Wildgattungen. 


Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 13 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, 


von Brüſſel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt direkter Eiſenbahn nach Homburg. 


Sechszehn Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt 


und Homburg hin und her, und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Gelegenheit geboten, Thea er, 


Concerte und ſonſtige aleubunjeihaltungenn wer Tai zu beſuchen. 


N. H. priviſegirle Lemberg: Ezernowiß- 
Eiſenbahn. 


N. N. priv. gal. darl Cudwig⸗Pahn. 


(2098) 


Kundmachung. 

Vom 10. Dezember l. J. an bis auf Weiteres werden lebende 
Widder, Ziegen, Böcke, Schöpſe, Hammel, Lämmer und 
Kitzen nicht nur nach Stückzahl, aber auch nach Wagenladungen zum 
Transporte als Frachtgut auf der Lemberg - Czernowitz Bahn und 
der Karl- Ludwig Bahn übernommen. 

Die Berechnung der Bahngebühren erfolgt nach dem für Bor- 
ſtenvieh eingeführten Wagenladungs-Fracht⸗Tarife. 

Wien, am 25. November 1866. 


die gleichen Preiſe. 
ganz und halbjährig. 
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Allgemeine land- und forſtwirthſchaftliche Zeitung. 


Größtes öſterreichiſches illuſtrirtes Organ für Land⸗ und Forſtwirthſchaft. 
Herausgegeben von der k. k. LandwirthſchaftsGeſellſchaft in Wien und unter Mitwirkung ausgezeichneter Fachmänner des 
In- und Auslandes, redigirt von Hugo H. Hitſchmann. 
Pränumerazionspreis mit portofreier Zuſendung überallhin ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. öſt. W Im Wege des Buchhandels 
Die Verſendung an die Buchhändler hat C. Gerold’s Sohn übernemmen. Pränumerationen nur 
Verfendung gegen Poſtnachnahme nicht ſtatthaft. 
Hgeträge franco an die Caſſe der k. k. Candmirth chafts-Geſellſchaft in Wien, Stadt. Herrengaſſe Nr. 13. 


(19085) 


C. k. Aprr x koleſ Whole” 
Czerniowiecka. 


C. K. uprz. galit. kKOlej Karola Lud wikà. 
Obwieszezenie. 00 


a, do dalszego rozporzalzenia 


| 
| 
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Od dnia 10g0 grudnia r. b. 
przyjmowane beda na kolei Lwowsko - Cserniowieckiej i na kolei 
Karola- Ludwika, ayjace barany. kozy, koziy. skopy⸗ 
owee, Jagnieta i kozleta, nie tylko podlug sziuki ale tekze 
podlug tadunköw calowozowych, jako transport frachtowy. 


Obliezenie nalezytosci kolejowych nastapi wedlug taryly frach- 
lowej dla nierogacizny w dadunkach calowozowych. 
werk dnia 25. listopada 1866. 
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